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Deliberation

• Beratschlagung, Erörterung von Sachlagen

• eine Methode des Abwägens, zur 
Entscheidungsfindung oder um sich über Themen 
auszutauschen

• Deliberation als Gegenpol 
zu rationalen Nutzenentscheidungen

• Deliberative Demokratie als Demokratietheorie
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Der deliberative E-Partizpations-
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Die Informations- und 
Kommunikationsphase

• Information der Teilnehmer über Zeitrahmen und 
Ablauf

• Idealerweise kombiniert mit Kick-off Treffen

• Gliederung des Themas in Bereiche

• Unterstützung des Deliberationsprozess durch Foren, 
Chats

• Beleuchtung des „Wie“ und „Was“
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Analysephase

• Analyse der Beiträge durch eine 
Expertenkommission

• Moderation der Beiträge nach Standards

• Unterstützung der Kommission durch Semantische 
und Heuristische Textanalysetools

• Verdichtung der Textbeiträge auf eindeutig 
identifizierbare Vorschläge und programmatische 
Inhalte
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Validierungsphase

• Überprüfung des Verdichtungsprozesses durch die 
Kommission

• Abstimmung und Priorisierung der Themenbereiche 
durch die ursprünglichen Diskussionsteilnehmer

• Erstellung des Endprogramms
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Veröffentlichung

• Die Ergebnisse des Abstimmungsprozesses werden 
auf der Deliberationsseite der Öffentlichkeit 
vorgestellt

• Begleitet durch Abschlusspressekonferenz

• Übermittlung an politische Parteien
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Der deliberative E-Partizipations-
Prozess im Mitmachen.at Projekt

Information/
Diskussion

Veröffentlichung

Validierung

Analyse

Feedback

1.-27.11.2006
763 Abstimmungen
2079 Kommentare

28.11-14.12.2006
174 Konzepte

15.12.2006-31.1.2007
2578 Onlinefragebogen

ab 1.2.2007 (14.2.2007)
Pressekonferenz im 
österr. Parlament
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Ergebnisse

• Mit 2100 Teilnehmern größtes E-Partizipationsprojekt 
im schulischen Bereich in Österreich

• Geringer Moderationsbedarf

• Für Verwendung fortgeschrittener semantischer 
Tools noch zu wenig Beiträge

• Top-Down Approach bei der Themenauswahl; sollte 
in Zukunft mehr Bottom-Up Prozesses sein
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Kontakt

Robert Krimmer

Direktor und Gründer

Kompetenzzentrum für elektronische 

Wahlen und Partizipation (E-Voting.CC)

Pyrkergasse 33/1/2

A-1190 Wien

r.krimmer@e-voting.cc

http://www.e-voting.cc/


